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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 07.04.2023 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2023/1-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Donnerstag, d. 30.03.2023 um 19.00 Uhr 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Donnerstag, 

d. 30.03.2023 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. Emilis Selinger, StRt Karl 

Sabitzer, StRt Ewald Stoderschnig, GR Christian Haberl MSc, GR Mag. Peter 

Leitgeb, GR Simone Wachernig, E-GR Gerold Gruber, GR Stephan Liebhart, E-

GR Harald Klogger, E-GR Jennifer Wachernig, GR Gernot Lachowitz, GR Anton 

Ruhdorfer, GR Maria-Magdalena Glanzer, GR Edwin Lassernig, GR Stefan 

Brandstätter, GR Maximilian Schlintl, GR Florian Buchhäusl 

 

Entschuldigungen: GR Michael Plesiutschnig, GR Verena Schliezer BA, GR Georg Kraßnitzer 

 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme 
a) des Gemeinderates vom 19.12.2022 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen vorgetragen werden. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

 

GR Florian Buchhäusl: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

 

GR Anton Ruhdorfer: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 19.12.2022 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 19.12.2022 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 30.03.2023. 

 

Vbgm. Oskar Gruber, GR Christian Haberl MSc 

 

 

 

 

 

 

b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Wirtschaft, Kultur und Fremdenverkehr vom 

06.02.2023 

Berichterstatter: Ausschussobmann GR Anton Ruhdorfer 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende GR Anton Ruhdorfer begrüßt die Erschienenen und eröffnet um 18:30 Uhr 

diese erweiterte Sitzung. Den Ausschussmitgliedern wird ein umfangreicher und detaillierter 

Sitzungsvortrag ausgehändigt. 

Der Vorsitzende bedankt sich besonders für den Besuch von Herrn Peter Schark, Geschäftsführer 

der BIK Breitbandinitiative Kärnten GmbH und übergibt das Wort an ebendiesen, um 

Informationen aus erster Hand bezüglich des Voranschreitens der Ausbauoffensive in Straßburg 

zu erhalten. 
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2) Update Breitbandinitiative Kärnten durch Herrn Schark 

Herr Schark bedankt sich für die Einladung und gibt einen Überblick über den derzeitigen Stand 

der Breitbandinitiative mittels Power-Präsentation.  

Laut Herrn Schark hat die Marktdynamik enorm zugenommen. Für zukünftige Projekte ist nicht 

klar, wie sich die öffentliche Hand beteiligen wird, da viel mehr Player am Markt sind und 

Förderungen heiß begehrt sind. Es sind nunmehr auch sehr viele Private als Investoren mit dabei 

und da gilt es besonders Obacht zu geben. Die öffentliche Hand muss auch als „Polizist“ 

auftreten, insbesondere was die Bauqualität, technische Standards und die Nachhaltigkeit betrifft. 

Laut BIK Modell soll es zwei Netze mit einem Betreiber geben, das bedeutet, dass die BIK einen 

Teil des Netzes nie aus der Hand gibt und, dass der 10 % Partner auch gleichzeitig der Betreiber 

sein wird. Laut Herrn Schark steht der Kooperationspartner für das zweite Netz schon ziemlich 

sicher fest und wird der Besuch der BIK mit Partner demnächst stattfinden. 

Derzeit erledigt die Telekom alle Schritte selbst, was zukünftig in drei Ebenen geteilt werden soll 

gemäß dem Betreibermodell der BIK. Die Planung in Straßburg hat knapp € 40.000, - gekostet, 

effektiv gezahlt hat die Stadtgemeinde Straßburg € 5.000, -  

Insgesamt gibt es € 97 Mio. Förderung vom Bund für das Land Kärnten, welches grob in drei 

Regionen eingeteilt wurde. Das Projekt Gurktal umfasst 9 Gemeinden: Frauenstein, Friesach, 

Glödnitz, Gurk, Mölbling, St. Urban, Steuerberg, Straßburg und Weitensfeld (Deutsch Griffen 

wurde abgelehnt, es waren ursprünglich 10).  

Für einen Vollausbau in Straßburg, das hieße 1.358 Nutzungseinheiten mit 100 % 

Aufschließung, würden Gesamtkosten von € 12,9 Mio. anfallen. Gemäß dem BIK-Modell mit 

71 % Aufschließung, also 962 Nutzungseinheiten belaufen sich die Gesamtkosten auf € 3,8 

Mio., davon investiert das Land Kärnten € 3,5 Mio. und weitere € 300.000, - über den 

privaten Kooperationspartner. 

€ 6.000, - Euro kostet dem Land jede Nutzungseinheit in Kärnten, das wäre für einen Privaten 

nicht leistbar. Ebenso förderfähig sind die kleineren Ortschaften wie beispielsweise St. Georgen, 

St. Magdalen, Hohenfeld, etc. das kann auch nur die öffentliche Hand aufschließen.  

Weiters informiert Herr Schark, dass in jedem Projekt gemäß den Förderrichtlinien ein 

Fortschritt pro Jahr gesetzt werden muss. 2023 wird auch in Straßburg etwas passieren, was das 

genau im Detail sein wird, kann Herr Schark momentan aber noch nicht sagen. Sicher ist 

jedenfalls der Besuch im Gemeindeamt noch vor dem Sommer gemeinsam mit dem dann 

feststehenden Partner. Eventuell wird auch heuer schon gegraben; die Entscheidung wird jedoch 

den Baufirmen überlassen.  

Die Vorvermarktung wird demnächst gestartet und müssen min. 40 % Anschlussverträge 

innerhalb der Gemeinde unterzeichnet werden. Hierfür braucht es Unterstützung seitens der 

Gemeinde bzw. Bereitstellung der Räumlichkeiten für Bürgerversammlungen oder 

Sprechstunden mit dem Techniker. Sobald die 40 % Hürde erreicht ist, wird der Bau für das 

Glasfasernetz ausgeschrieben. Die Bauzeit für so ein Projekt beträgt ca. zwei Jahre.  

Amtsleiter Hoi stellt die Frage wann mit einem realistischen Baubeginn bei Erreichung der 40 % 

zu rechnen sei? Lt. Herrn Schark spielen da einige Faktoren mit, wie beispielsweise der 

Kooperationspartner, die derzeit enorm teuren Baufirmen, etc. Der Wunschkandidat sei 

jedenfalls eine „Kärntner Lösung“, der auch schon Teilstrecken gebaut hat. Gestartet wird im 

Gegendtal, weil dort die Frist als erstes gesetzt wurde.  In fünf Jahren muss der Ausbau mit 

allen Regionen fertig sein. 

Im konkreten Fall sind nun die Aktualisierung des Gebäuderegisters und die 

Vorvermarktung als erste Schritte für den Start in Straßburg zu setzen. Die Region 

Gurktal, alle neun Gemeinden, werden dann zugleich abgearbeitet.  
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Der Start- und Endpunkt für das Glasfasernetz steht noch nicht fix fest, zuerst muss man 

schauen, was ist an Leitungen schon vorhanden ist und was sagt der Kooperationspartner dazu. 

Fest steht max. € 300,-- brutto Anschlussgebühr pro Haushalt, und € 40,-- pro Monat 

Internet Service Pauschale. Nach Anfrage von Amtsleiter Hoi spricht sich Herr Schark 

klar aus, dass die Gemeinde hierfür kein Geld in die Hand zu nehmen hat! Im Görtschitztal 

haben sich Bürgermeister zusammengetan und die Anschlussgebühr mit der Hälfte gefördert, es 

gab deshalb aber auch nicht mehr Anmeldungen, das ist lt. Herrn Schark unnötig. 

Nach Erkundigung von GR Haberl Christian, MSc könnte Gemeinde zwar Vorarbeiten leisten 

und Leerverrohrung bei Straßensanierung mitmachen, aber das Um und Auf ist, dass es vorher 

bei der BIK gemeldet wird, erwidert Herr Schark. Es gibt deutliche Unterschiede bei den 

Rohren, das muss vorab genau abgeklärt werden, auch die Preise sind unterschiedlich und 

akzeptiert die BIK keine zu teuren Preise. 

Die BIK installiert die Glasfasern bis ins Haus, wenn es bestellt ist (min. 40 %), ansonsten 

bis an die Hausgrenze. Es bedarf einer Tiefe zwischen 60 cm und 1 m bei öffentlichem 

Grund. Bei Privatgrund kann man eigentlich selbst entscheiden, es könnte auch frei verlegt 

werden, ein Metallrohr wird jedoch empfohlen. Zu jedem Haushalt werden zwei Fasern 

eingezogen, damit die nächsten 100 Jahre nicht mehr gegraben werden muss. Zukünftige 

Aufschlussgebiete sollen jetzt schon mitberücksichtigt werden. 

Seitens der Gemeinde muss ein 60m2 großes Pachtgrundstück auf 99 Jahre kostenfrei 

bereitgestellt werden. Hier soll die Zentrale in Form eines Betongebäudes in der Größe 

eines 60-Fuß-Containers errichtet werden. Dieser „POP“ Standort ist integrierter Teil des 

Vertrages. Das Gebäude ist alarmgesichert, feuersicher und muss nonstop zugänglich sein. 

Von dieser Zentrale könnten dann noch ca. 20 % Reserve heraus erschlossen werden.  

Für Straßburg hieße das konkret, dass sich 385 Wohneinheiten für 1 Jahr verpflichten 

müssten, das Service kostenpflichtig zu bestellen, dann wären wir bei den 40 %. Bei den 

Genossenschaftswohnungen muss der Eigentümer zustimmen.  

Grundsätzlich wird das Netz 100 % auf öffentlichem Gut gegraben. Die Baufirma könnte jedoch 

mit dem Eigentümer z.B. mit dem Bauern sprechen und Zustimmung einholen, wenn Abkürzung 

gemacht werden könnte und dadurch kein Anschluss verloren ginge.  

Erfahrungsgemäß kann Herr Schark sagen, dass die Interventionen von jenen Leuten, die beim 

Netz nicht dabei sind, das größte Problem sein werden und jene Personen dann im Gemeindeamt 

aufschlagen werden. 

Keine weiteren Fragen. Hr. Schark schließt um 19:30 Uhr seinen Vortrag zum Thema 

Breitbandinternet in Straßburg und verlässt den Sitzungssaal. 

GR Stephan Liebhart fragt sich, warum Private so hineinarbeiten, was können sie gegenüber 

einem öffentlichen Player schon bieten? Bürgermeister Franz Pirolt sagt, dass es zwei oder drei 

E-Mails von privaten Anbietern gegeben hat, jedoch hat er das gar nicht genauer durchgelesen, 

weil wir sowieso in dem Verbund sind und auch schon Planungsgebühren bezahlt haben. 

Amtsleiter Hoi meint, dass 90 % der Bürger derzeit mit der Internetsituation zufrieden seien und 

es kaum Anfragen oder Beschwerden aus der Bevölkerung gibt, aber zukünftig wird sicher der 

Bedarf da sein und wir an die Kinder denken müssen. 

 

GR Anton Ruhdorfer berichtet, dass zwischenzeitlich auch von der Fa. Magenta Interesse am 

Glasfaserausbau in unserer Gemeinde bestehe, div. Unterlagen wurden vorgelegt – eine 

entsprechende Vereinbarung wäre von der Gemeinde erforderlich. Da seitens der BIK auch keine 

konkreten Fortschritte vorliegen wird eine Beratung mit den Nachbargemeinden und möglichen 

Anbietern/Betreibern vorgeschlagen. 
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3) Kulturring – Vorstellung neuer Obmann 

Der Ausschussobmann berichtet von der Generalversammlung des Kulturring Schloss Straßburg 

am Donnerstag, dem 02.02.2023 im „Kollerhof“ der Fam. Wotke mit einstimmiger Wahl des 

Herrn Harald Klogger zum Obmann des Kulturrings und Herrn GR Anton Ruhdorfer zum 

Stellvertreter. Dem Vorsitzenden war es Anliegen, dass sich der neue Obmann des Kulturrings 

persönlich im Ausschuss vorstellt und einen Ausblick über die Ziele und Pläne und die 

zukünftige Ausrichtung des Vereins präsentiert und übergibt das Wort an Herrn Harald Klogger. 

 

Der neue Obmann Herr Harald Klogger bedankt sich für die Möglichkeit Ziele und Intentionen 

des Kulturrings vorbringen zu dürfen und war auch die Einstimmigkeit aller Fraktionen große 

Motivation, dass der Kulturring weiter bestehen soll und er das Amt nach Rücktritt von Frau 

Rolanda Honsig-Erlenburg übernommen hat. 

 

Der Kulturring will das Schloss und die Stadt Straßburg nach außen hin bekannter machen. Es 

waren zwei herausfordernde Jahre durch Corona zu bestreiten, dennoch hat es der Kulturring 

geschafft „durchzuhalten“ und stets bei vorsichtiger finanzieller Gebarung ein tolles, regionales 

Kulturgeschehen geboten. 

 

Die Veränderungen der Pachtverhältnisse am Schloss Straßburg und die Gastronomie lassen 

auch über alternative Möglichkeiten nachdenken und so fand die erste Sitzung auch bewusst im 

„Kollerhof“ statt. Ein großartiges Gebäude mit Platz für ca. 120 Leute, somit könnte man 

„Kultur“ auch herunten im Ort stattfinden lassen.  

 

Weiters informiert Herr Klogger über die Beibehaltung des bewährten Konzepts mit einer 

Mischung aus Ausstellungen, Vernissagen, Kabarett, Konzerte und neuen Alternativen wie 

Lesungen, Kinderveranstaltungen oder andere Musikstile zu versuchen. 

 

Ganz wichtig ist dem neuen Obmann die Vernetzung mit anderen Gemeinden, Gastro, 

Kulturvereinen und div. Einrichtungen, um nicht nur regionale, sondern auch überregionale 

Besucher anzusprechen und zu gewinnen. Mit der ARGE Mittelkärnten soll besonders intensiv 

zusammengearbeitet werden - Fr. Mag. Helga Steger hilft sehr gerne bei der Vernetzung.  

 

Geplantes Programm für den Sommer:  

• Ausstellung und Vernissage mit Mag. Alexander Kandut Ende Juni / Anfang Juli. 

zugleich Eröffnung des Kultursommers 

• Theaterwagen Porcia am 24.8.2023 mit zwei Produktionen:  

Kinderstück „Wer findet die Glücks‘chen“ und  

Erwachsenenstück von Ferdinand Raimund „Der Bauer als Millionär“ 

• Kabarett mit Seppi Neubauer im Juli ist noch zu fixieren, witzige Wortakrobatik, evtl. 

Alternative 

• Konzert mit Diwald & Prammerdorfer als Duo unplugged Anfang September 

 

Herr Klogger würde neue Beitritte beim Kulturring sehr begrüßen - mehr Köpfe, mehr Ideen! 

 

Der Ausschussobmann Ruhdorfer bedankt sich bei Herrn Klogger und fasst zusammen, dass er 

das Programm von Harald und Rolanda gut findet, um zu starten, aber es werden zukünftige 

Überlegungen gestellt werden müssen, wie ist das kulturelle Bild in Straßburg, welche Punkte 

sind noch zu setzen, was soll geändert werden, ein „Come together“ mit Ausschuss und Bürgern 

eventuell. 
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Amtsleiter Hoi findet die Idee mit dem „Kollerhof“ super zur Belebung des Stadtkernes und vor 

allem auch wegen der Unabhängigkeit zu den Witterungsverhältnissen. 

 

Kein weiteres Vorbringen zu diesem Tagesordnungspunkt. 

Um 19:48 Uhr verlassen Herr Harald Klogger, Herr Bgm. Franz Pirolt, Herr Amtsleiter Helmut 

Hoi und die Gemeinderäte Liebhart Stephan und Christian Haberl, MSc diese erweiterte Sitzung. 

 

4) Wirtschaftsförderung gem. ÖVP Antrag vom 07.07.2022 - Beschlussfassung 

Der Vorsitzende Ruhdorfer Anton bringt die letzte Ausschusssitzung in Erinnerung, wo jede 

Fraktion intern konkrete Details bezüglich der Wirtschaftsförderung ausarbeiten hätte sollen, um 

heute einen Beschluss fassen zu können. 

GR Florian Buchhäusel war letztes Mal entschuldigt und gemäß der Wortmeldung ist es ihm 

wichtig, dass mit etwas gestartet wird als eine Art Anerkennung für Unternehmen oder Betriebe - 

niemand wird deshalb herkommen, aber es ist wichtig ein offenes Ohr zu haben und vor allem 

ein Zeichen zu setzten. 

Vbgm. Frau Emilis Selinger war bei letzter Sitzung ebenso entschuldigt, aber kennt sie den 

Antrag, nachdem er von ihrer Fraktion eingebracht wurde; auch ihr ist es wichtig jetzt zu starten. 

Frau GR Maria Magdalena Glanzer ist unbedingt für klare Richtlinien und die Unterbindung der 

Möglichkeit, dass jedes Jahr derselbe Betrieb etwas beantragen kann. 

Es folgt eine lange und intensive Diskussion bezüglich der Höhe der Fördersumme, es wird die 

Unternehmerunzufriedenheit bzw. die schlechte Stimmung der Unterhemer gegenüber der 

Gemeinde aufgrund zu geringer Wertschätzung besprochen, die Kommunalsteuer in Relation 

gebracht, die Unterstützungsleistungen bzw. das Sponsoring an die verschiedenen Vereine 

seitens der Firmen angesprochen, die Kosten für den Straßenbau und das Schulzentrum 

angesprochen und kommt der Ausschuss schlussendlich zum Vorschlag der Installation von zwei 

Fördertöpfen mit Aufteilung der ursprünglich angedachten Fördertopfsumme von € 50.000,- 

 

Der Ausschuss für Angelegenheiten der Wirtschaft, Kultur und Fremdenverkehr stellt den 

Antrag an den Gemeinderat, es soll ein Budgetposten zur Investitions- und 

Wirtschaftsförderung geöffnet werden. Dieser Investitions- und Wirtschaftsförderungs-

posten soll jährlich € 50.000, - betragen, der wie folgt aufgeteilt wird: 

Investitionsförderung mit Fördertopfsumme von € 30.000, - pro Jahr 

• befristet auf den Zeitraum 1.1.2024 – 31.12.2027 

• Antragstellung vor Bau/Kauf von kommunalsteuerpflichtigen Betrieben mit Sitz in 

Straßburg und für Neuinvestitionen in der Stadtgemeinde Straßburg. 

• Vorlage der Auftragsbestätigung(en) 

• gültig für Neu- und Erweiterungsinvestitionen (keine Ersatzinvestitionen) 

• limitiert auf einen Antrag pro Betrieb und Förderperiode 

• Mindestinvestition von € 50.000, - 

• Förderung von 5 % der Investitionssumme, max. € 10.000, -  

• Auszahlung der Fördersumme nach Vorlage der Rechnung(en) bis zum Erschöpfen der 

jährlichen Fördertopfsumme 

 

Eine Wirtschaftsförderung von € 20.000, - pro Jahr 

befristet auf den Zeitraum 1.1.2024 – 31.12.2027 

flexible Gestaltung 
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Antrag wird im Ausschuss auf Förderwürdigkeit geprüft und dem Gemeinderat zur 

Abstimmung weitergegeben 

Abstimmung: einstimmig 6 gegen 0 

 

 

5) Pop Up Store 

Der KWF Kärntner Wirtschaftsförderung Fonds hat eine Initiative für Firmenideen 

ausgeschrieben mit der Idee, leerstehende Geschäftsflächen in der Gemeinde zu beziehen und 

das beste Konzepte mit einem Start Up Preisgeld von € 4.000, - zu fördern. Die Gemeinde hätte 

hierbei die Mietkosten für ein halbes Jahr übernommen, aber war das Projekt zeitlich schlecht 

geplant und erst kurz vor Weihnachten präsentiert und die Einreichung bis zum 1. März nicht 

realistisch. Nach Rücksprache mit Herrn Amtsleiter Hoi und Herrn Ausschussobmann Ruhdorfer 

erfolgte die Absage an den KWF und gleichzeitige Information, dass wir als Gemeinde die Idee 

gerne selbst aufnehmen und organisieren und bei Zustandekommen eines Pop Up Stores 

mindestens mit der gleichen Summe unterstützen würden.   

Laut dem Vorsitzenden soll die Ausschreibung für den 1. Juli geplant werden und bis dahin alle 

Vorarbeiten bezüglich verfügbarer Geschäftsflächen und Werbemaßnahmen im Ausschuss und 

in Zusammenarbeit mit der Gemeindemitarbeiterin, Frau Sabitzer geplant sein. 

 

Der Ausschussobmann Anton Ruhdorfer stellt den Antrag an die anwesenden Ausschuss-

mitglieder, dass die Gemeinde die Ausschreibung eines Pop Up Stores selbst machen soll, und 

wird der Antrag einstimmig angenommen. 

 

 

6) Allfälliges 

Der Obmann bedankt sich für die konstruktive Mitarbeit bei den Ausschussmitgliedern und im 

speziellen bei der Gemeindemitarbeiterin Frau Elisabeth Sabitzer. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Arbeit im Ausschuss und nimmt zu einzelnen Punkten Stellung: 

 

Betr. Glasfaserausbau herrscht jedenfalls noch Klärungsbedarf, zusammen mit den 

Nachbargemeinden, der BIK sowie Fa. Magenta sollten ehestmöglich gemeinsame Beratungen 

gemacht werden.  

 

Bgm. Franz Pirolt schlägt die Abhaltung einer sog. „Gemeindeklausur“ noch im Frühjahr oder 

Herbst d.J. vor um die künftigen Ziele/Entwicklung der Gemeinde zu beraten. Eine 

Beschlussfassung über das vom Ausschuss vorgeschlagene Fördermodell soll zu einem späteren 

Zeitpunkt erfolgen – die Förderperiode beginnt lt. Vorschlag am 01.01.2024. 

 

E-GR Harald Klogger, Obm. des Kulturringes berichtet über das vorgesehene Veranstaltungs-

programm 2023, es besteht auch die Möglichkeit div. Veranstaltungen im neu adaptieren 

Kollerhof abzuhalten.  

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Wirtschaft, Kultur 

und Fremdenverkehr vom 06.02.2023 möge zur Kenntnis genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 



Seite 8 von 44 

 

 

c) des Kontrollausschusses vom 13.03.2023 

Berichterstatter: Ausschussobmann GR Christian Haberl MSc 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, GR Christian Haberl, MSc, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen 

Einwand.  

 

 

2) RECHNUNGSABSCHLUSS 2022 

Nach ausführlichem Bericht des Amtsleiters überprüft der Kontrollausschuss den 

Rechnungsabschluss 2022 (Ergebnisrechnung, Finanzierungsrechnung, Vermögensrechnung, 

voranschlagsunwirksame Gebarung) und ergibt sich aus dieser Prüfung keine Beanstandung. 

Überprüft werden auch die wesentlichen betragsmäßigen Abweichungen zum Voranschlag. 

Alles Wesentliche zum Rechnungsabschluss 2022 ist aus den vorliegenden textlichen 

Erläuterungen, den Amtsvorträgen und den Begutachtungstabellen der 

Gemeindeaufsichtsbehörde zu entnehmen. 

 

Festgehalten wird, dass der Rechnungsabschluss 2022 von der Gemeindeaufsichtsbehörde am 

01.03.2023 vor Ort genauestens überprüft und für in Ordnung befunden wurde. 

 

Die vorliegenden Anträge des Kontrollausschusses zum Rechnungsabschluss 2022 wollen zur 

Feststellung und Beschlussfassung dem Gemeinderat vorgelegt werden (Einstimmigkeit!). 

 

 

3) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung.  

 

Kassenstand: € 950.965,01 

 

 

4) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

 

5) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden von Harald Jussel erläutert und den Mitgliedern 

des Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht – man kann sehr zufrieden sein! 

 

 

6) Gemeinde - Mieteinnahme 

Gemeindemitarbeiter Harald Jussel berichtet anhand der vorliegenden und von ihm erstellten 

Unterlagen.  

Der Bericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen – in einem Jahr sollen die erfolgten 

Indexanpassungen überprüft werden. 

 

 

7) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 
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Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

8) Allfälliges 

Der Vorsitzende schlägt vor, in der nächsten Kontrollausschusssitzung die Verfügungsmittel- 

Verwendungen (Bgm., 1. Vbgm., 2. Vbgm.) anzuschauen, uzw. für die Jahre 2021 und 2022. 

 

 

Al. Helmut Hoi berichtet noch zu einem Schreiben der Landesregierung betr. 

Rechnungsabschluss welches erst nach Erstellung des Sitzungsvortrages eingegangen ist – dieses 

Schreiben wurde allen GR-Mitgliedern vor Sitzungsbeginn ausgefolgt. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und für die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 13.03.2023 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Rechnungsabschluss 2022 
Bericht, Antrag und Feststellung 

 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   GR Christian Haberl, MSc, als Obmann des Kontrollausschusses 

 

 

Bürgermeister Franz Pirolt berichtet anhand des vorliegenden von Amts wegen erstellten 

Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2022. 

Gemäß den Bestimmungen des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes lag der Rechnungs-

abschluss 2022 einschließlich der textlichen Erläuterungen in der Zeit vom 22.03.2023 bis 

29.03.2023 zur öffentlichen Einsicht in der Amtsleitung der Stadtgemeinde Straßburg auf. 

Weiters wurde der Rechnungsabschluss 2022 am 01.03.2023 von der Gemeindeaufsichtsbehörde 

eingehend geprüft und für in Ordnung befunden.  

 

Der Kontrollausschuss überprüfte den Rechnungsabschluss 2022 am 13.03.2023 und ergab sich 

aus dieser Prüfung keine Beanstandung. Der Stadtrat behandelte den Rechnungsabschluss 2022 

in seiner Sitzung vom 21.03.2023. 

 

Gemäß § 54 des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes hat der Gemeinderat bis spätestens 30. 

April jeden Finanzjahres den Rechnungsabschluss des Vorjahres zu beschließen.  

 

Der Rechnungsabschluss 2022 wurde den Mitgliedern des Kontrollausschusses sowie den 

Mitgliedern des Stadtrates vollinhaltlich (Ausdruck mit 314 Seiten) ausgehändigt. 

 

 

Die wichtigsten Zahlen des Rechnungsabschlusses 2022 sind einfachheitshalber in den 

beiliegenden Amtsvorträgen/Unterlagen sowie den Begutachtungstabellen der Gemeindeauf-

sichtsbehörde zusammenfasst. 

 

  



Seite 11 von 44 

 

 
 

 

 



Seite 12 von 44 

 

 
 

 

 

 

 



Seite 13 von 44 

 

 
 

 

 

 



Seite 14 von 44 

 

 
 

 

 

 



Seite 15 von 44 

 

 
 

 

 



Seite 16 von 44 

 

 
 

 

 

 



Seite 17 von 44 

 

 
 

 

 

 



Seite 18 von 44 

 

 
 

 

 

 



Seite 19 von 44 

 

 
 



Seite 20 von 44 

 

 



Seite 21 von 44 

 

 
 

 



Seite 22 von 44 

 

 
 

 



Seite 23 von 44 

 

 
 

 

 



Seite 24 von 44 

 

 
 

 

 



Seite 25 von 44 

 

Darlehen – Übersicht: 

 

 

Schulden, deren Schuldendienst durch Gebühren, Entgelte oder Tarife abgedeckt wird; 

Stand am Schluss des Finanzjahres: € 1.007.241,87 

 

 

Darlehen – Kärntner Bodenbeschaffungsfonds/Kärntner Regionalfonds; aushaftender 

Darlehensrest am Schluss des Finanzjahres: € 0,00 

(Bedeckung durch BZ innerhalb des Rahmens)  

 

 

K-WWF-Darlehen/Landesdarlehen – Siedlungswasserbau; aushaftender Betrag am 

Schluss des Finanzjahres: € 1.060.707,89 

(7 Darlehen; Rückzahlungen erst ab den Jahren 2026, 2028, 2030,2032 - 2 Darlehen, 2041 – 2 

Darlehen) 

 

 

 

GESAMTDARLEHENSREST am Ende des Haushaltsjahres 2022: € 2.067.949,76 

 

(Anmerkung: Ende 2021 € 2.359.304,86) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinderat Christian Haberl, MSc, als Obmann des Kontrollausschusses stellt die 
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ANTRÄGE des Kontrollausschusses vom 13.03.2023, 

betreffend den Rechnungsabschluss 2022 

 

Antrag 1): Der Kontrollausschuss der Stadtgemeinde Straßburg überprüfte am 13. März 2023 

den Rechnungsabschluss 2022 in der vorliegenden Fassung. Der Gemeinderat der 

Stadtgemeinde Straßburg wolle den Bericht der Vorsitzenden, GR Christian Haberl, 

MSc, als Obmann des Kontrollausschusses, zur Kenntnis nehmen, uzw. im Sinne der 

einschlägigen Bestimmungen des K-GHG. 

 

Antrag 2): Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg wolle gemäß den einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen des K-GHG beschließen, dass der Rechnungsabschluss 

2022, welcher von Amts wegen wie folgt vorgelegt und vom Kontrollausschuss 

eingehendst geprüft und beurteilt wurde, festgestellt werden möge. 

 

ERGEBNISRECHNUNG: 

 

Erträge  € 5.456.718,57 

Aufwendungen € 5.129.069,47 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen € 48.568,66 

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen € 229.437,48 

 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen € 146.780,28 

 

 

FINANZIERUNSRECHNUNG: 

 

Einzahlungen € 5.003.298,45 

Auszahlungen € 5.003.100,78 

 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung € 197,67 

 

NICHT VORANSCHLAGSWIRKSAME GEBARUNG: 

 

Einzahlungen € 1.247.966,93 

Auszahlungen € 1.248.416,08 

 

Geldfluss aus d. nicht voranschlagswirksamen Gebarung € -449,15 

 

VERMÖGENSRECHNUNG: 

 

Summe AKTIVA € 20.562.777,97 

Summe PASSIVA € 20.562.777,97 

Nettovermögen (Ausgleichsposten) € 3.845.958,00 

 

 

BESCHLUSS zu ANTRAG 1): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen 

und beschlossen. 

 

BESCHLUSS zu ANTRAG 2): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen 

und der Rechnungsabschluss 2022 mit den vorangeführten 

Summen b e s c h l o s s e n .  
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4) Freibadbuffet, Pachtvertrag mit der Landsmann OG 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

 

Der Stadtrat vom 21.03.2023 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Pacht- und Nutzungsvertrag mit der 

Landsmann OG annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Allianz Agentur Straßburg GmbH, Ansuchen betreffend Parkfläche 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

 

Das vorliegende Ansuchen wurde erstmals in der Sitzung des Stadtrates vom 07.12.2022 

behandelt, es gab aber keine Einigkeit, deshalb wurde der Tagesordnungspunkt zurückgestellt. 

Bei der Sitzung des Stadtrates vom 24.01.2023 waren dann die Vertreter der Allianz Agentur 

Straßburg GmbH (Hubert Straßburg und Isaak Grün) anwesend und haben ihre Vorstellungen 

dargelegt – man einigte sich im Stadtrat darauf, dass vorerst einmal ein Angebot eingeholt 

werden soll, damit man die Größenordnung des Vorhabens kennt, danach soll entschieden 

werden.  

Das beiliegende Angebot der Firma Swietelsky lag dann bei der Sitzung des Stadtrates vom 

21.03.2023 vor, wurde diskutiert, es gab jedoch wiederum keine Einigkeit. 

 

Vbgm. Emilis Selinger berichtet dazu, dass hier kein Konzept vorliegt, ein Zupflastern der 

Grünfläche ist nicht gut, die entstehenden Parkplätze sind für ein ordentliches Parken zu klein, 

ein Überfahren der weiteren Grünfläche beim Ein- u. Ausparken wird erfolgen. Es gibt keine 

Parkregeln (wer darf die neuen Plätze benutzen …). 

 

StRt Ewald Stoderschnig schließt sich der Vorrednerin an, ich will keine Grünflächen weg 

haben, Parkplätze sollten ev. personalisiert werden – für Allianz und auch für Zahnarzt. Wir 

haben hier auch kein Parkplatzproblem, nicht hinter und auch nicht vor der Gemeinde.  

 

GR Stephan Liebhart berichtet, dass die personalisierten Plätze im Bereich der Apotheke laufend 

anderswertig genutzt werden. 

 

Bgm. Franz Pirolt erläutert nochmals den Grund für den Antrag der Allianz, es ist nicht eine 

generelle Parkplatzknappheit, sondern es geht um die Möglichkeit die Elektrofahrzeuge der 

Mitarbeiter hier laden zu können. Die Befestigung dieser Fläche stellt jedenfalls für etwaige 

Veranstaltungen im Park kein Hindernis dar – das ist dafür eher vorteilhaft. 

 

Über ein „Für“ oder „Wider“ zu diesem Thema diskutieren noch ausgiebig GR Anton Ruhdorfer, 

Vbgm. Emilis Selinger, StRt Ewald Stoderschnig, StRt Karl Sabitzer, GR Florian Buchhäusl, 

Vbgm Oskar Gruber, E-GR Gerold Gruber, GR Christian Haberl MSc, GR Maximilian Schlintl, 

GR Peter Leitgeb.  

 

 

Der Stadtrat stellt deshalb mehrheitlich an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge das beiliegende Angebot der Firma Swietelsky AG, 

Klagenfurt, annehmen und die Auftragserteilung beschließen.  

Auftragssumme € 14.393,46 brutto, Regiearbeit im Anhang zum Hauptprojekt 

„Gartengasse/Liedingerstraße“; Ausfinanzierung mit BZ i.R. 2023 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 10 gegen 9 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 (Die Mitglieder der ÖVP-Fraktion und GR Florian Buchhäusl stimmen dagegen) 
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6) Straßenbeleuchtung Wilhelm-Gorton-Straße und Herbert-Flattner-Straße 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   Vbgm. Oskar Gruber 

 

Vizebürgermeister Gruber informierte den Stadtrat am 07.12.2022 dahingehend, dass er die 

Erweiterung der Straßenbeleuchtung (Wilhelm-Gorton-Straße und Herbert-Flattner-Straße) 

vorbereiten würde. In Anlehnung an die alte Schlossstraße würde er die Durchführung der 

Arbeiten mit einem unserer Elektriker, mit Manfred Haberl (Grabarbeiten) und unseren 

Bauhofmitarbeitern befürworten. Der Stadtrat stimmte dem Vorschlag von Vizebürgermeister 

Gruber einhellig zu und ersuchte um eine entsprechende Angebotseinholung. Betr. Kabelführung 

im Bereich Herbert-Flattner-Straße ist aufgrund vorhandener Einbauten (Glasfaser) noch eine 

abschließende Klärung erforderlich. Die Montage von Solarleuchten erscheint aufgrund 

schlechter Erfahrungen in Althofen nicht sinnvoll.  

Bei der Sitzung des Stadtrates am 21.03.2023 lag dann das beiliegende Angebot vor und stellt 

der Stadtrat einstimmig an den Gemeinderat folgenden  

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass an der Wilhelm-Gorton-Straße und an 

der Herbert-Flattner-Straße gemäß den Erläuterungen von Vizebürgermeister 

Gruber eine Straßenbeleuchtung errichtet wird. Die E-Arbeiten werden an die 

Firma Sbardelati vergeben, Auftragssumme € 22.387,63 brutto, die Grabarbeiten 

an die Firma Manfred Haberl, rund € 2.500,-- brutto. Gesamtvolumen der 

Fremdleistungen rund € 25.000,--. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Antrag FPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 19.12.2022 betreffend finanzielle 

Aufbesserung des vom Land Kärnten gewährten Heizkostenzuschusses 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Es betrifft ca. 70 bis 80 Personen (die Antragsfrist läuft noch bis 28.04.2023). Im Stadtrat ist 

man zur Auffassung gekommen den Zuschuss auf € 100,-- aufzuwerten. Die Unterstützung soll 

in Form von Gutscheinen des Adeg-Marktes Straßburg erfolgen – da bleibt auch die 

Wertschöpfung in der Gemeinde.  

 

 

Der gegenständliche Antrag wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 21.03.2023 ausführlich 

behandelt und stellt der Stadtrat einstimmig an den Gemeinderat folgenden  

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Heizkostenzuschussbezieher der 

Saison 2022/2023 (Antragsfrist endet am 28.04.2023) seitens der Stadtgemeinde 

Straßburg eine zusätzliche einmalige Unterstützung in Höhe von € 100,-- 

erhalten sollen, uzw. in Form eines Gutscheines vom ADEG – Markt Straßburg; 

damit bleibt die Wertschöpfung auch im Ort. Finanzbedarf rund € 8.000,-- 

(I.NTVA 2023) 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Allfälliges 
Zur Anfrage von GR Anton Ruhdorfer betr. Ankauf Tanklöschfahrzeug für die FF-Straßburg 

teilt Bgm. Franz Pirolt mit, dass heute von der Firma Lohr ein Schreiben mit Skizze des 

Fahrzeuges mit einer Höhe von 290 cm eingegangen ist (die + - 5% Toleranzklausel wurde aber 

nicht herausgenommen). Wir werden demnächst einen Terminvorschlag zur Aufbaubesprechung 

bekommen. Wenn wir keine schriftliche Bestätigung über die max. Höhe des Fahrzeuges 

bekommen, wird es für uns schwierig werden die Bestellung zu beschließen. Es sollen/müssen 

weitere Beratungen erfolgen. 

 

Zur Anfrage von GR Christian Haberl MSc betr. Durchführung eines „Stadtfestes“ d.J. teilt 

Bgm. Franz Pirolt mit, dass dies im heurigen Jahr aufgrund der Vielzahl an anderen 

Veranstaltungen nicht gemacht werden soll. GR Christian Haberl MSc teilt weiters mit, dass die 

Flutlichtanlage am Sportplatz teilweise defekt ist und sollte die ganze Anlage durch eine 

moderne LED-Beleuchtung ersetzt werden, ebenso um Stromkosten zu sparen sollte die 

Flutlichtanlage beim Eislaufplatz durch LED-Beleuchtung erneuert werden. 

 

Betr. Errichtung „Fun Park“ teilt Bgm. Franz Pirolt mit, dass die Planungen laufen, nach Vorlage 

der Baukosten sind weitere Beratungen zu führen. 

 

GR Edwin Lassernig teilt mit, dass die Kanäle im ländl. Straßenbereich unbedingt vor der 

Gewitterperiode kontrolliert bzw. gereinigt werden sollten. Zur Frage betr. Ankauf 

Bauhoffahrzeug teilt Bgm. Franz Pirolt mit, dass es sehr schwierig ist ein vergleichbares 

Fahrzeug, wie jetzt im Einsatz, zu finden – es konnten bislang nur 2 Firmen ausfindig gemacht 

werden, konkrete Angebote liegen noch nicht vor. 

 

GR Stefan Liebhart berichtet, dass unsere Alternativenergieförderung im ganzen Bezirk bei 

weitem die Beste ist und dadurch ein zusätzlicher Anreiz für die Gemeindebürger gegeben ist. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.57 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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